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den Stadtentwicklungsausschuss der Stadt Hilden 
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(Am Bürenbach/Hochdahler Straße) 
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Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Hilden 
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**************************************** 

Sitzungstermine 2006 
 

 Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

Rat      10. 21.   20. 25.  13. 

Haupt- und Finanzausschuss        23.   22.  

Rechnungsprüfungsausschuss         25.  13.  

Personalausschuss             

Wirtsch.-u. Wohnungsbauförderungsaussch.        30.   29.  

Stadtentwicklungsausschuss     03. 07.  16. 27.  08. 06. 

Ausschuss für Schule, Sport und Soziales      12.     27.  

Kulturausschuss      08.      01. 

Paten- und Partnerschaftsausschuss         18.    

Jugendhilfeausschuss      14.     30.  

Integrationsbeirat     11.    21.  16.  

Kinderparlament      13.      12. 

Jugendparlament      01.      14. 

 
Bei Interesse an den Tagesordnungen, können diese beim Bürgermeisterbüro unter � 0 21 03 / 72-106 oder 

mailto:carola.schiller@hilden.de angefordert werden. Die Tagesordnungen werden dann - entweder einmalig oder 
aber auch auf Wunsch regelmäßig - kostenlos zugesandt. 

**************************************** 
 

Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Hilden 
 

1. Einladung zur 14. - öffentlichen und nichtöffentlichen - Sitzung des Rates am Mittwoch, dem 10.05.2006 um 
17:00 Uhr, im Bürgersaal des Bürgerhauses, Mittelstraße 40 
 
Um 17.30 Uhr wird eine Einwohnerfragestunde durchgeführt mit einer zeitlichen Begrenzung von 30 Minuten. 

 
 

Tagesordnung: 
 
I. Öffentliche Sitzung 
 
1. Umbesetzung in Ausschüssen 
 hier: Antrag der FDP-Fraktion vom 12. April 2006 – SV 01/057 
 
2. Änderung der Satzung des Volkshochschule-Zweckverbandes Hilden - Haan – SV 01/058 
 
3. Anträge 

 
a) Keine Produkte aus ausbeuterischer Kinderarbeit 
 hier: Antrag der Fraktion Bürgeraktion Hilden vom 05.04.06 – SV 20/066 
 
b) Bildung einer Arbeitsgruppe „Haushalt der Zukunft“ 

hier: Antrag der CDU-Fraktion vom 05.04.06 – SV 20/068 
 
4. Mitteilungen und Beantwortungen von Anfragen 
 
5. Entgegennahme von Anfragen und Anträgen 

 
 

II. Nichtöffentliche Sitzung 
 

4. (Fortsetzung) Mitteilungen und Beantwortungen von Anfragen 
 

5. (Fortsetzung) Entgegennahme von Anfragen und Anträgen 
 
6. Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses 2005 des Vereins „Stadtmarketing Hilden e. V.“ 

vom 14.02.2006 – SV 14/024 
 

7. Bürgschaftsübernahme 
hier: „Seglergemeinschaft Hilden e. V.“ – SV 20/069 
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8. Antrag des SV Hilden-Nord auf Übernahme einer Bürgschaft bzw. Gewährung eines  

zinslosen Darlehens – SV 20/070      - wird nachgereicht -  
 
gez. Günter Scheib 
 
 

2. Güterbahnhof - erneute Aufstellung der 17. Änderung des Flächennutzungsplanes für den Bereich des ehem. 
Güterbahnhofgeländes zwischen Bahnhofsallee und Ellerstraße durch den Stadtentwicklungsausschuss der Stadt 
Hilden 
 
1. Der Rat der Stadt Hilden hat in seiner Sitzung vom 05.04.2006 die Aufhebung des Ratsbeschlusses vom 29.03.1995 über 

die Aufstellung der 17. Änderung des Flächennutzungsplanes beschlossen. 
 
2. Der Stadtentwicklungsausschuss der Stadt Hilden hat in seiner Sitzung vom 15.03.2006 die erneute Aufstellung der 17. 

Änderung des Flächennutzungsplanes gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) in 
der zurzeit gültigen Fassung mit einem kleineren Plangebiet beschlossen. 

 
Das Plangebiet liegt am westlichen Rand der erweiterten Hildener Innenstadt und erstreckt sich von der Bahnhofsallee 
bis zur Hülsenstraße. Es wird begrenzt im Westen durch die Bahntrasse Düsseldorf-Opladen-Köln, im Norden durch die 
Hülsenstraße, im Osten durch die „Alte Ellerstraße“ und durch die Südwestgrenzen der Flurstücke 353, 365, 377, 383 
und 384 (alle in Flur 51 der Gemarkung Hilden) sowie im Süden durch eine gedachte Linie zwischen der Schillerstraße 
und der Bahntrasse. 
 
Mit der Planung sollen Flächen, die bisher im Flächennutzungsplan als „Flächen für Bahnanlagen“ ausgewiesen sind, in 
Mischgebiet (MI), Gewerbegebiet (GE), Wohnbaufläche (W) und Grünfläche umgewandelt werden. 

 
Die Beschlüsse des Stadtentwicklungsausschusses und des Rates der Stadt Hilden werden hiermit zur allgemeinen Kenntnis 
gebracht.  
 
Auf den zur Orientierung veröffentlichten Kartenausschnitt wird hingewiesen.  
 
Hilden, den 21.04.2006 
Günter Scheib 
Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
Die Veröffentlichung vorstehender Bekanntmachung wird hiermit angeordnet.  
 
Hilden, den 21.04.2006 
Günter Scheib 
Bürgermeister 
 
 

3. Güterbahnhof - erneute Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 228 für den Bereich des ehem. Güterbahnhofgeländes 
zwischen Bahnhofsallee und Ellerstraße 
 
1. Der Rat der Stadt Hilden hat in seiner Sitzung vom 05.04.2006 die Aufhebung des Ratsbeschlusses vom 29.03.1995 über 

die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 228 beschlossen. 
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2. Der Stadtentwicklungsausschuss der Stadt Hilden hat in seiner Sitzung vom 15.03.2006 die erneute Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 228 gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) in der zurzeit 
gültigen Fassung für ein kleineres Plangebiet beschlossen. 

 
 Das Plangebiet liegt am westlichen Rand der erweiterten Hildener Innenstadt und erstreckt sich von der Bahnhofsallee bis 

zur Hülsenstraße. Es wird begrenzt im Westen durch die Bahntrasse Düsseldorf-Opladen-Köln, im Norden durch die 
Hülsenstraße, im Osten durch die „Alte Ellerstraße“ und durch die Südwestgrenzen der Flurstücke 353, 365, 377, 383 und 
384 (alle in Flur 51 der Gemarkung Hilden) sowie im Süden durch eine gedachte Linie zwischen der Schillerstraße und 
der Bahntrasse. 

 
 Mit der Planung sollen Flächen, die bisher im Flächennutzungsplan als „Flächen für Bahnanlagen“ ausgewiesen sind, in 

Mischgebiet (MI), Gewerbegebiet (GE), Besonderes Wohngebiet (WB) und Grünfläche umgewandelt und damit für eine 
wirtschaftlich-gewerbliche Nutzung vorbereitet und/oder gesichert werden. 

 
Die Beschlüsse des Stadtentwicklungsausschusses und des Rates der Stadt Hilden wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis 
gebracht mit dem Hinweis darauf, dass gem. § 15 Baugesetzbuch zur Sicherung der künftigen Planung die Entscheidungen 
über Bauanträge bis zu einem Zeitraum von 12 Monaten zurückgestellt werden können.  
 
Auf den zur Orientierung veröffentlichten Kartenausschnitt wird hingewiesen.  
 
Hilden, den 21.04.2006 
Günter Scheib 
Der Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
Die Veröffentlichung vorstehender Bekanntmachung wird hiermit angeordnet.  
 
Hilden, den 21.04.2006 
Günter Scheib 
Bürgermeister 
 
 

4. Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes Nr. 236 für den Bereich Gerresheimer Straße / Augustastraße / Hoffeldstraße 
 
Der Rat der Stadt Hilden hat in seiner Sitzung am 05.04.2006 den Bebauungsplan Nr. 236 gemäß §§ 7 und 41 der 
Gemeindeordnung NW vom 14.07.1994 (GV NW S. 666) in der zzt. gültigen Fassung sowie des § 10 Baugesetzbuch 
(BauGB) vom 27.08.1997 (BGBI. S. 2141) in der vor dem 20.07.2004 gültigen Fassung unter Berücksichtigung der 
stattgegebenen Anregungen als Satzung beschlossen.  
 
Dem Satzungsbeschluss liegt die Entscheidungsbegründung vom 17.11.2005 zugrunde. 
 
Das Plangebiet liegt in unmittelbarer Nähe zur Innenstadt und wird westlich begrenzt durch die Gerresheimer Straße, 
nördlich durch die Augustastraße und südöstlich durch die Hoffeldstraße. 
 
Gemäß § 244 Abs. 2 BauGB vom 24.06.2004 (BGBI. S. 1359) finden auf dieses Verfahren, da es vor dem 20.07.2004 
eingeleitet wurde, die Vorschriften des BauGB in der vor dem 20.07.2004 geltenden Fassung Anwendung. 
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Der Bebauungsplan Nr. 236 wird mit Begründung im Verwaltungsgebäude, Am Rathaus 1, 4. Etage, Zimmer 449 während 
der Dienststunden zu jedermanns Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt des Planes und der Begründung wird auf 
Verlangen Auskunft gegeben.  
 
Hinweise: 
 
1. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 27.08.1997 (BGBl. I S. 2141) über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger 
Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch den Bebauungsplan Nr. 236 und über das 
Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.  

2. Eine beachtliche Verletzung der in § 214 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften 
sowie beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs nach § 214 Abs. 3 Satz 2 sind gemäß § 215 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 
BauGB für die Rechtswirksamkeit des Bebauungsplanes Nr. 236 unbeachtlich, wenn sie nicht in Fällen des § 215 Abs. 1 
bis 3 BauGB innerhalb von zwei Jahren seit dieser Bekanntmachung schriftlich oder zur Niederschrift gegenüber der 
Stadt Hilden - Planungs- und Vermessungsamt - unter Darlegung der die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend 
gemacht worden sind.  

 
Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen des Bebauungsplanes Nr. 236  kann nach Ablauf eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,  
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt,  
b) der Bebauungsplan Nr. 236 ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,  
c) der Bürgermeister hat den betreffenden Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Hilden - Planungs- und Vermessungsamt - vorher gerügt und 

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.  
 
Die Vorschriften des § 215 Abs. 1 und 2 BauGB bleiben unberührt.  
 
Der Beschluss des Bebauungsplanes Nr. 236 als Satzung, Ort und Zeit der Auslegung sowie die aufgrund des 
Baugesetzbuches und der Gemeindeordnung NW erforderlichen Hinweise werden hiermit öffentlich bekannt gemacht.  
 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan Nr. 236 gemäß § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.  
 
Auf den zur Orientierung veröffentlichten Kartenausschnitt wird hingewiesen.  
 
Hilden, den 26.04.2006 
Günter Scheib 
Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
Die Veröffentlichung vorstehender Bekanntmachung wird hiermit angeordnet. 
 
Hilden, den 26.04.2006 
Günter Scheib 
Der Bürgermeister 
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Amtliche Bekanntmachung des Umlegungsausschusses der Stadt Hilden 
 

5. Unanfechtbarkeit und Inkrafttreten des Teilumlegungsplanes U 33 Nr. 2 (Am Bürenbach/Hochdahler Straße) 
 
Der Umlegungsausschuss der Stadt Hilden gibt gemäß § 71 Baugesetzbuch (BauGB) bekannt, dass der am 02.03.2006 
aufgestellte Teilumlegungsplan U 33 Nr. 2 (Umlegungskarte und Umlegungsverzeichnis) für den Bereich Grundstücke 
Hochdahler Straße 214 bis 224, Grundstück „Am Bürenbach 59, 61“, Flurstück 1238 „Bürenbach“ und die südlich 
angrenzenden Flurstücke 19, 20, 21, 22, 23, 1156, 1181 und 1182 in der Flur 9 im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 
42, 2. Änderung, hinsichtlich der neu gebildeten Grundstücke 
 
Gemarkung Hilden, Flur 9, Flurstücke 1382, 1383, 1384, 1385, 1386, 1387, 1388, 1389, 1390, 1391, 1392, 1393, 1394, 1395, 
1396, 1397, 1398, 1399 und 1400 
 
am 21.04.2006 unanfechtbar geworden ist. Der Teilumlegungsplan tritt mit dieser Bekanntmachung in Kraft. 
 
Mit dieser Bekanntmachung wird gemäß 72 BauGB der bisherige Rechtszustand durch den im Teilumlegungsplan 
vorgesehenen Rechtszustand ersetzt. 
Die Bekanntmachung schließt die Einweisung der neuen Eigentümer in den Besitz der zugeteilten Grundstücke ein. Die 
Berichtigung der öffentlichen Bücher wird in Kürze bei den zuständigen Behörden veranlasst. 
 
Der Teilumlegungsplan kann insbesondere bis zur Berichtigung des Grundbuches bei der Geschäftsstelle des 
Umlegungsausschusses im Rathaus Zimmer 455, Am Rathaus 1, 40721 Hilden, zu den allgemeinen Öffnungszeiten des 
Rathauses von jedem eingesehen werden, der ein berechtigtes Interesse darlegt. 
 
Hilden, den 25.04.2006 
Der Geschäftsführer 
Stuhlträger 
 

 

Bekanntmachungen der Sparkasse Hilden·Ratingen·Velbert 
 

6. Kraftloserklärungen 
 
Die Sparkassenbücher 
 
Nr. alt 1897875 - Nr. neu 3041897871 
Nr. alt 3924404 - Nr. neu 4043924408 
 
ausgestellt von der Sparkasse Ratingen, deren Rechtsnachfolgerin die Sparkasse Hilden·Ratingen·Velbert ist, werden nach 
Durchführung des Aufgebotsverfahrens für kraftlos erklärt. 
 
 
Die Sparkassenbücher 
 
Nr. alt 2938850 - Nr. neu 3022938850 
Nr. alt 3077773 - Nr. neu 3023077773 
 
ausgestellt von der Sparkasse Velbert, deren Rechtsnachfolgerin dieSparkasse Hilden•Ratingen•Velbert ist, werden nach 
Durchführung des Aufgebotsverfahrens für kraftlos erklärt. 
 
 
Velbert, 05. April 2006 
SPARKASSE HILDEN·RATINGEN·VELBERT 
 DER VORSTAND 
 
 

7. Aufgebote 
 
Das Sparkassenbuch 
 
Nr. 3021071646 
 
ausgestellt von der Sparkasse Hilden·Ratingen·Velbert, wird gemäß § 16 SpkVO NW vom 15.12.1995 aufgeboten. 
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Die Sparkassenbücher 
 
Nr. alt 2751246 - Nr. neu 4042751240 
Nr. alt 3718236 - Nr. neu 3043718232 
 
ausgestellt von der Sparkasse Ratingen, deren Rechtsnachfolgerin die Sparkasse Hilden·Ratingen·Velbert ist, werden gemäß 
§ 16 SpkVO NW vom 15.12.1995 aufgeboten. 
 
 
Die Sparkassenbücher 
 
Nr. alt 2637858 - Nr. neu 3022637858 
Nr. alt 2812642 - Nr. neu 3022812642 
 
ausgestellt von der Sparkasse Velbert, deren Rechtsnachfolgerin die Sparkasse Hilden·Ratingen·Velbert ist, werden gemäß § 
16 SpkVO NW vom 15.12.1995 aufgeboten. 
 
 
Die Inhaber der Sparkassenbücher werden aufgefordert, binnen drei Monaten ihre Rechte unter Vorlage der 
Sparkassenbücher anzumelden, andernfalls werden die Sparkassenbücher für kraftlos erklärt. 
 
 
Velbert, 20. April 2006 
SPARKASSE HILDEN·RATINGEN·VELBERT 
 DER VORSTAND 
 

 

Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Hilden 
 

8. Beleuchtungserneuerung - Hauptschule, Am Wiedenhof 1-5 
 
Im Wesentlichen kommen folgende Arbeiten zur Ausführung: 
Erneuerung der Aula-Beleuchtung incl. Kabel, Schalter, etc. 
Beginn der Arbeiten: 26.06.2006 
Fertigstellung: 07.07.2006 
 
Die Verdingungsunterlagen können ab dem 21.04.2006 bei der Zentralen Vergabestelle der Stadt Hilden, Am Rathaus 1, 
40721 Hilden ( Telefon: 02103 / 72 206; Fax: 02103 / 72 620 ) oder im Zimmer 243 gegen ein Entgelt von 10 Euro 
angefordert werden. Bei Postversand erhöht sich das Entgelt um 2 Euro. Das Entgelt wird nicht erstattet. Der Betrag ist in bar 
bei der Zentralen Vergabestelle oder bei der Sparkasse Hilden-Ratingen-Velbert (BLZ 334 500 00) auf das Konto Nr. 
34 300 566 der Stadtkasse Hilden unter Angabe des Kassenzeichens 0300.1000/60018 einzuzahlen. Achtung: Nur mit der 
korrekten Angabe dieses Kassenzeichens ist eine Verbuchung Ihrer Zahlung möglich. Der Einzahlungsbeleg oder 
Verrechnungsscheck ist der Anforderung beizufügen. Das Angebot muss in deutscher Sprache bis zum 11.05.2006, 
10:00 Uhr bei der Zentralen Vergabestelle der Stadt Hilden eingehen. Der Eröffnungstermin findet am 11.05.2006, 
10:00 Uhr, im Rathaus der Stadt Hilden, Am Rathaus 1, Zimmer 107, statt. Es dürfen Bieter und ihre Bevollmächtigten 
anwesend sein. 
 
Nebenangebote, die in technischer Hinsicht von der Leistungsbeschreibung abweichen, sind auch ohne Abgabe eines 
Hauptangebotes zugelassen. (Die technische Gleichwertigkeit ist mit Abgabe des Angebots nachzuweisen!) Andere 
Änderungsvorschläge oder Nebenangebote (z. B. abweichende Zahlungsbedingungen, Preisvorbehalte) sind nur in 
Verbindung mit einem Hauptangebot zugelassen. 
Nebenangebote oder Änderungsvorschläge müssen im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ und quantitativ 
gleichwertig sein. 
 
Die in den Angebotsunterlagen genannten Tarife sind lt. Tariftreuegesetz zu beachten. 
 
Folgende Nachweise sind mit dem Angebot vorzulegen: 
das für die Leitung und Aufsicht vorgesehene technische Personal 
die Eintragung in das Berufsregister ihres Sitzes oder Wohnsitzes 
Auskunft aus dem Gewerbezentralregister nach § 150 a Gewerbeordnung 
Bescheinigung, dass keine Rückstände an öffentlichen Abgaben bestehen 
Freistellungsbescheinigung zum Steuerabzug bei Bauleistungen. 
Hinweis: Fehlende Unterlagen müssen innerhalb von 7 Arbeitstagen nach Aufforderung nachgereicht werden, ansonsten 

 erfolgt der Ausschluss von der Vergabe. Ein Hinweis auf frühere Bewerbungen wird nicht akzeptiert. 
Die Bieter sind bis zum 02.06.2006 an ihr Angebot gebunden. 
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Stelle, an die sich der Bewerber/ Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen wenden kann: 
Kreis Mettmann, Der Landrat, Kommunalaufsicht, Düsseldorfer Str. 26, 40822 Mettmann, 
Tel.: 02104 / 99 – 1441 oder 1413, Fax: 02104 / 99 – 4403. 
 

 
9. Erd-, Mauer-, Betonarbeiten – Zentraler Bauhof 

 
Im Wesentlichen kommen folgende Arbeiten zur Ausführung: 
680 cbm Erdaushub; 85 cbm Ortbeton; 8 to Betonstabstahl DIN 488; 5 to Betonstahlmatten DIN 288 
Beginn der Arbeiten: 23. KW 2006 
Fertigstellung: 27. KW 2006 
 
Die Verdingungsunterlagen können ab dem 21.04.2006 bei der Zentralen Vergabestelle der Stadt Hilden, Am Rathaus 1, 
40721 Hilden ( Telefon: 02103 / 72 206; Fax: 02103 / 72 620 ) oder im Zimmer 243 angefordert werden. Das Angebot muss 
in deutscher Sprache bis zum 09.05.2006, 11:00 Uhr bei der Zentralen Vergabestelle der Stadt Hilden eingehen. Der 
Eröffnungstermin findet am 09.05.2006, 11:00 Uhr, im Rathaus der Stadt Hilden, Am Rathaus 1, Zimmer 107, statt. Es 
dürfen Bieter und ihre Bevollmächtigten anwesend sein. 
 
Nebenangebote, die in technischer Hinsicht von der Leistungsbeschreibung abweichen, sind auch ohne Abgabe eines 
Hauptangebotes zugelassen. (Die technische Gleichwertigkeit ist mit Abgabe des Angebots nachzuweisen!) Andere 
Änderungsvorschläge oder Nebenangebote (z. B. abweichende Zahlungsbedingungen, Preisvorbehalte) sind nur in 
Verbindung mit einem Hauptangebot zugelassen. 
Nebenangebote oder Änderungsvorschläge müssen im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ und quantitativ 
gleichwertig sein. 
 
Als Sicherheit für die Vertragserfüllung wird eine Bürgschaft eines in der Europäischen Gemeinschaft zugelassenen 
Kreditinstituts oder Kreditversicherers in Höhe von 5 v.H. der Auftragssumme verlangt. 
 
Als Sicherheit für die Gewährleistung werden 3 v.H. der Abrechnungssumme einbehalten. Der Auftragnehmer kann 
stattdessen eine Bürgschaft eines in der Europäischen Gemeinschaft zugelassenen Kreditinstituts oder Kreditversicherers 
stellen. 
 
Die in den Angebotsunterlagen genannten Tarife sind lt. Tariftreuegesetz zu beachten. 
 
Folgende Nachweise sind mit dem Angebot vorzulegen: 
die Ausführung von Leistungen in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren, die mit der zu vergebenden Leistung 
vergleichbar sind  
das für die Leitung und Aufsicht vorgesehene technische Personal 
die Eintragung in das Berufsregister ihres Sitzes oder Wohnsitzes 
Auskunft aus dem Gewerbezentralregister nach § 150 a Gewerbeordnung 
Bescheinigung, dass keine Rückstände an öffentlichen Abgaben bestehen 
Freistellungsbescheinigung zum Steuerabzug bei Bauleistungen. 
Hinweis: Fehlende Unterlagen müssen innerhalb von 7 Arbeitstagen nach Aufforderung nachgereicht werden, ansonsten 

 erfolgt der Ausschluss von der Vergabe. Ein Hinweis auf frühere Bewerbungen wird nicht akzeptiert. 
 
Die Bieter sind bis zum 26.05.2006 an ihr Angebot gebunden. 
 
Stelle, an die sich der Bewerber/ Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen wenden kann:  
Kreis Mettmann, Der Landrat, Kommunalaufsicht, Düsseldorfer Str. 26, 40822 Mettmann, 
Tel.: 02104 / 99 – 1441 oder 1413, Fax: 02104 / 99 – 4403. 
 

 
10. Sanierung Sportplatz Weidenweg - Zaunarbeiten 

 
Im Wesentlichen kommen folgende Arbeiten zur Ausführung: 
435 m Barriere mit Gittermatten; 80 m Ballfanzaun 600 cm, Matte; 3 Stck. Drehtor, zweiflügelig 400 cm;  
30 m Drahtgitterzaun; 10 Stck. Abfallbehälter Barriere 
Beginn der Arbeiten: 30. KW 2006 
Fertigstellung: 42. KW 2006 
 
Die Verdingungsunterlagen können ab dem 26.04.2006 bei der Zentralen Vergabestelle der Stadt Hilden, Am Rathaus 1, 
40721 Hilden ( Telefon: 02103 / 72 206; Fax: 02103 / 72 620 ) oder im Zimmer 243 gegen ein Entgelt von 6 Euro 
angefordert werden. Bei Postversand erhöht sich das Entgelt um 2 Euro. Das Entgelt wird nicht erstattet. Der Betrag ist in bar 
bei der Zentralen Vergabestelle oder bei der Sparkasse Hilden-Ratingen-Velbert (BLZ 334 500 00) auf das Konto Nr. 
34 300 566 der Stadtkasse Hilden unter Angabe des Kassenzeichens 0300.1000/60020 einzuzahlen. Achtung: Nur mit der 
korrekten Angabe dieses Kassenzeichens ist eine Verbuchung Ihrer Zahlung möglich. Der Einzahlungsbeleg oder 
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Verrechnungsscheck ist der Anforderung beizufügen. Das Angebot muss in deutscher Sprache bis zum 31.05.2006, 
11:00 Uhr bei der Zentralen Vergabestelle der Stadt Hilden eingehen. Der Eröffnungstermin findet am 31.05.2006, 
11:00 Uhr, im Rathaus der Stadt Hilden, Am Rathaus 1, Zimmer 107, statt. Es dürfen Bieter und ihre Bevollmächtigten 
anwesend sein. 
 
Nebenangebote, die in technischer Hinsicht von der Leistungsbeschreibung abweichen, sind auch ohne Abgabe eines 
Hauptangebotes zugelassen. (Die technische Gleichwertigkeit ist mit Abgabe des Angebots nachzuweisen!) Andere 
Änderungsvorschläge oder Nebenangebote (z. B. abweichende Zahlungsbedingungen, Preisvorbehalte) sind nur in 
Verbindung mit einem Hauptangebot zugelassen. 
Nebenangebote oder Änderungsvorschläge müssen im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ und quantitativ 
gleichwertig sein. 
 
Als Sicherheit für die Vertragserfüllung wird eine Bürgschaft eines in der Europäischen Gemeinschaft zugelassenen 
Kreditinstituts oder Kreditversicherers in Höhe von 5 v.H. der Auftragssumme verlangt. 
 
Als Sicherheit für die Gewährleistung werden 3 v.H. der Abrechnungssumme einbehalten. Der Auftragnehmer kann 
stattdessen eine Bürgschaft eines in der Europäischen Gemeinschaft zugelassenen Kreditinstituts oder Kreditversicherers 
stellen. 
 
Die in den Angebotsunterlagen genannten Tarife sind lt. Tariftreuegesetz zu beachten. 
 
Folgende Nachweise sind mit dem Angebot vorzulegen: 
Umsatz des Unternehmers in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren, soweit er Bauleistungen und andere Leistungen 
betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind, unter Einschluss des Anteils der bei gemeinsam mit anderen 
Unternehmen ausgeführten Aufträgen 
die Ausführung von Leistungen in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren, die mit der zu vergebenden Leistung 
vergleichbar sind  
die Zahl der in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, gegliedert 
nach Berufsgruppen 
die dem Unternehmer für die Ausführung der zu vergebenden Leistung zur Verfügung stehende technische Ausrüstung 
das für die Leitung und Aufsicht vorgesehene technische Personal 
die Eintragung in das Berufsregister ihres Sitzes oder Wohnsitzes 
Auskunft aus dem Gewerbezentralregister nach § 150 a Gewerbeordnung 
Bescheinigung, dass keine Rückstände an öffentlichen Abgaben bestehen 
Freistellungsbescheinigung zum Steuerabzug bei Bauleistungen. 
Hinweis: Fehlende Unterlagen müssen innerhalb von 7 Arbeitstagen nach Aufforderung nachgereicht werden, ansonsten 
 erfolgt der Ausschluss von der Vergabe. Ein Hinweis auf frühere Bewerbungen wird nicht akzeptiert. 
 
Die Bieter sind bis zum 30.06.2006 an ihr Angebot gebunden. 
 
Stelle, an die sich der Bewerber/ Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen wenden kann:  
Kreis Mettmann, Der Landrat, Kommunalaufsicht, Düsseldorfer Str. 26, 40822 Mettmann, 
Tel.: 02104 / 99 – 1441 oder 1413, Fax: 02104 / 99 – 4403. 
 

 
11. Sanierung Sportplatz Weidenweg - Sportplatzbauarbeiten 

 
Im Wesentlichen kommen folgende Arbeiten zur Ausführung: 
7.940 qm ungebundene elastische Tragschicht; 8.505 qm Tragschicht Kunststoffflächen; 1.730 m Kantenstein; 2.190 qm 
Pflasterbelag 8cm; 945 qm Mulchbahn; 3.525 qm Rasenflächen; 22 m Betonsitzmauer 50 cm; 21 m Betonfertigteil 180 cm; 
210 qm Verbundpflaster; 1.500 qm Rasentragschicht, Ortsmischung; 1.500 qm Sportrasen; 1.665 m Dränrohr DN 65; 250 m 
Entwässerungsleitung 
Beginn der Arbeiten: 28. KW 2006 
Fertigstellung: 44. KW 2006 
 
Die Verdingungsunterlagen können ab dem 26.04.2006 bei der Zentralen Vergabestelle der Stadt Hilden, Am Rathaus 1, 
40721 Hilden ( Telefon: 02103 / 72 206; Fax: 02103 / 72 620 ) oder im Zimmer 243 gegen ein Entgelt von 17 Euro 
angefordert werden. Bei Postversand erhöht sich das Entgelt um 2 Euro. Das Entgelt wird nicht erstattet. Der Betrag ist in bar 
bei der Zentralen Vergabestelle oder bei der Sparkasse Hilden-Ratingen-Velbert (BLZ 334 500 00) auf das Konto Nr. 
34 300 566 der Stadtkasse Hilden unter Angabe des Kassenzeichens 0300.1000/60019 einzuzahlen. Achtung: Nur mit der 
korrekten Angabe dieses Kassenzeichens ist eine Verbuchung Ihrer Zahlung möglich. Der Einzahlungsbeleg oder 
Verrechnungsscheck ist der Anforderung beizufügen. Das Angebot muss in deutscher Sprache bis zum 31.05.2006, 
10:00 Uhr bei der Zentralen Vergabestelle der Stadt Hilden eingehen. Der Eröffnungstermin findet am 31.05.2006, 
10:00 Uhr, im Rathaus der Stadt Hilden, Am Rathaus 1, Zimmer 107, statt. Es dürfen Bieter und ihre Bevollmächtigten 
anwesend sein. 
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Nebenangebote, die in technischer Hinsicht von der Leistungsbeschreibung abweichen, sind auch ohne Abgabe eines 
Hauptangebotes zugelassen. (Die technische Gleichwertigkeit ist mit Abgabe des Angebots nachzuweisen!) Andere 
Änderungsvorschläge oder Nebenangebote (z. B. abweichende Zahlungsbedingungen, Preisvorbehalte) sind nur in 
Verbindung mit einem Hauptangebot zugelassen. 
Nebenangebote oder Änderungsvorschläge müssen im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ und quantitativ 
gleichwertig sein. 
 
Als Sicherheit für die Vertragserfüllung wird eine Bürgschaft eines in der Europäischen Gemeinschaft zugelassenen 
Kreditinstituts oder Kreditversicherers in Höhe von 5 v.H. der Auftragssumme verlangt. 
 
Als Sicherheit für die Gewährleistung werden 3 v.H. der Abrechnungssumme einbehalten. Der Auftragnehmer kann 
stattdessen eine Bürgschaft eines in der Europäischen Gemeinschaft zugelassenen Kreditinstituts oder Kreditversicherers 
stellen. 
 
Die in den Angebotsunterlagen genannten Tarife sind lt. Tariftreuegesetz zu beachten. 
 
Folgende Nachweise sind mit dem Angebot vorzulegen: 
Umsatz des Unternehmers in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren, soweit er Bauleistungen und andere Leistungen 
betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind, unter Einschluss des Anteils der bei gemeinsam mit anderen 
Unternehmen ausgeführten Aufträgen 
die Ausführung von Leistungen in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren, die mit der zu vergebenden Leistung 
vergleichbar sind  
die Zahl der in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, gegliedert 
nach Berufsgruppen 
die dem Unternehmer für die Ausführung der zu vergebenden Leistung zur Verfügung stehende technische Ausrüstung 
das für die Leitung und Aufsicht vorgesehene technische Personal 
die Eintragung in das Berufsregister ihres Sitzes oder Wohnsitzes 
Auskunft aus dem Gewerbezentralregister nach § 150 a Gewerbeordnung 
Bescheinigung, dass keine Rückstände an öffentlichen Abgaben bestehen 
Freistellungsbescheinigung zum Steuerabzug bei Bauleistungen. 
Hinweis: Fehlende Unterlagen müssen innerhalb von 7 Arbeitstagen nach Aufforderung nachgereicht werden, ansonsten 

 erfolgt der Ausschluss von der Vergabe. Ein Hinweis auf frühere Bewerbungen wird nicht akzeptiert. 
 
Die Bieter sind bis zum 30.06.2006 an ihr Angebot gebunden. 
 
Stelle, an die sich der Bewerber/ Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen wenden kann:  
Kreis Mettmann, Der Landrat, Kommunalaufsicht, Düsseldorfer Str. 26, 40822 Mettmann, 
Tel.: 02104 / 99 – 1441 oder 1413, Fax: 02104 / 99 – 4403. 
 
 

12. Sanierung Sportplatz Weidenweg – Kunststoff- und Kunststoffrasenarbeiten 
 
Im Wesentlichen kommen folgende Arbeiten zur Ausführung: 
ca. 7.940 qm Kunststoffrasen PP Sand/Gummi, ca. 7.940 qm Gummigranulat einstreuen, ca. 220 m Markierung 
Jugendfußball, ca. 565 qm Bituminös gebundene Tragschicht, ca. 565 qm Kunststoffbelag Typ D, 2 Stck. Absprungbalken 
Kunststoff 
Beginn der Arbeiten: 36. KW 2006 
Fertigstellung: 40. KW 2006 
 
Die Verdingungsunterlagen können ab dem  26.04.2006 bei der Zentralen Vergabestelle der Stadt Hilden, Am Rathaus 1, 
40721 Hilden ( Telefon: 02103 / 72 206; Fax: 02103 / 72 620 ) oder im Zimmer 243 gegen ein Entgelt von 8 € angefordert 
werden. Bei Postversand erhöht sich das Entgelt um 2 €. Das Entgelt wird nicht erstattet. Der Betrag ist in bar bei der 
Zentralen Vergabestelle oder bei der Sparkasse Hilden-Ratingen-Velbert (BLZ 334 500 00) auf das Konto Nr. 34 300 566 der 
Stadtkasse Hilden unter Angabe des Kassenzeichens 0300.1000/60022 einzuzahlen. Achtung: Nur mit der korrekten 
Angabe dieses Kassenzeichens ist eine Verbuchung Ihrer Zahlung möglich. Der Einzahlungsbeleg oder 
Verrechnungsscheck ist der Anforderung beizufügen. Das Angebot muss in deutscher Sprache bis zum 01. 06.2006, 
11:00 Uhr bei der Zentralen Vergabestelle der Stadt Hilden eingehen. Der Eröffnungstermin findet am 01.06.2006, 
11:00 Uhr, im Rathaus der Stadt Hilden, Am Rathaus 1, Zimmer 105, statt. Es dürfen Bieter und ihre Bevollmächtigten 
anwesend sein. 
 
Nebenangebote, die in technischer Hinsicht von der Leistungsbeschreibung abweichen, sind auch ohne Abgabe eines 
Hauptangebotes zugelassen. (Die technische Gleichwertigkeit ist mit Abgabe des Angebots nachzuweisen!) Andere 
Änderungsvorschläge oder Nebenangebote (z. B. abweichende Zahlungsbedingungen, Preisvorbehalte) sind nur in 
Verbindung mit einem Hauptangebot zugelassen. 
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Nebenangebote oder Änderungsvorschläge müssen im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ und quantitativ 
gleichwertig sein. 
 
Als Sicherheit für die Vertragserfüllung wird eine Bürgschaft eines in der Europäischen Gemeinschaft zugelassenen 
Kreditinstituts oder Kreditversicherers in Höhe von 5 v.H. der Auftragssumme verlangt. 
 
Als Sicherheit für die Gewährleistung werden 3 v.H. der Abrechnungssumme einbehalten. Der Auftragnehmer kann 
stattdessen eine Bürgschaft eines in der Europäischen Gemeinschaft zugelassenen Kreditinstituts oder Kreditversicherers 
stellen. 
 
Die in den Angebotsunterlagen genannten Tarife sind lt. Tariftreuegesetz zu beachten. 
 
Folgende Nachweise sind mit dem Angebot vorzulegen: 
Umsatz des Unternehmers in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren, soweit er Bauleistungen und andere Leistungen 
betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind, unter Einschluss des Anteils der bei gemeinsam mit anderen 
Unternehmen ausgeführten Aufträgen 
die Ausführung von Leistungen in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren, die mit der zu vergebenden Leistung 
vergleichbar sind  
die Zahl der in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, gegliedert 
nach Berufsgruppen 
die dem Unternehmer für die Ausführung der zu vergebenden Leistung zur Verfügung stehende technische Ausrüstung 
das für die Leitung und Aufsicht vorgesehene technische Personal 
die Eintragung in das Berufsregister ihres Sitzes oder Wohnsitzes 
Auskunft aus dem Gewerbezentralregister nach § 150 a Gewerbeordnung 
Bescheinigung, dass keine Rückstände an öffentlichen Abgaben bestehen 
Freistellungsbescheinigung zum Steuerabzug bei Bauleistungen. 
Hinweis: Fehlende Unterlagen müssen innerhalb von 7 Arbeitstagen nach Aufforderung nachgereicht werden, ansonsten 

 erfolgt der Ausschluss von der Vergabe. Ein Hinweis auf frühere Bewerbungen wird nicht akzeptiert. 
 
Die Bieter sind bis zum 30.06.2006 an ihr Angebot gebunden. 
 
Stelle, an die sich der Bewerber/ Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen wenden kann:  
Kreis Mettmann, Der Landrat, Kommunalaufsicht, Düsseldorfer Str. 26, 40822 Mettmann, 
Tel.: 02104 / 99 – 1441 oder 1413, Fax: 02104 / 99 – 4403. 
 
 

13. Sanierung Sportplatz Weidenweg - Sportstättenbeleuchtung 
 
Im Wesentlichen kommen folgende Arbeiten zur Ausführung: 
6 Stck. Beleuchtungsmast, 12 Stck. Flutlichtleuchten, 1 Stck. Iso-Hauptverteilung, 1 Psch. Steuerung demontieren, ca. 650 m 
Kabel NYY 7 x 6 qmm, ca. 900 m Kabel NYY 5 x 2,5 qmm, ca. 360 m Bandeisen, 1 Stck. Messprotokoll DIN 12193, 
12 Stck. Leuchten einstellen 
Beginn der Arbeiten: 29. KW 2006 
Fertigstellung: 34. KW 2006 
 
Die Verdingungsunterlagen können ab dem 26.04.2006 bei der Zentralen Vergabestelle der Stadt Hilden, Am Rathaus 1, 
40721 Hilden ( Telefon: 02103 / 72 206; Fax: 02103 / 72 620 ) oder im Zimmer 243 gegen ein Entgelt von 8 € angefordert 
werden. Bei Postversand erhöht sich das Entgelt um 2,- €. Das Entgelt wird nicht erstattet. Der Betrag ist in bar bei der 
Zentralen Vergabestelle oder bei der Sparkasse Hilden-Ratingen-Velbert (BLZ 334 500 00) auf das Konto Nr. 34 300 566 der 
Stadtkasse Hilden unter Angabe des Kassenzeichens 0300.1000/60021 einzuzahlen. Achtung: Nur mit der korrekten 
Angabe dieses Kassenzeichens ist eine Verbuchung Ihrer Zahlung möglich. Der Einzahlungsbeleg oder 
Verrechnungsscheck ist der Anforderung beizufügen. Das Angebot muss in deutscher Sprache bis zum 01.06.2006, 
10:00 Uhr bei der Zentralen Vergabestelle der Stadt Hilden eingehen. Der Eröffnungstermin findet am 01.06.2006, 
10:00 Uhr, im Rathaus der Stadt Hilden, Am Rathaus 1, Zimmer 105, statt. Es dürfen Bieter und ihre Bevollmächtigten 
anwesend sein. 
 
Nebenangebote, die in technischer Hinsicht von der Leistungsbeschreibung abweichen, sind auch ohne Abgabe eines 
Hauptangebotes zugelassen. (Die technische Gleichwertigkeit ist mit Abgabe des Angebots nachzuweisen!) Andere 
Änderungsvorschläge oder Nebenangebote (z. B. abweichende Zahlungsbedingungen, Preisvorbehalte) sind nur in 
Verbindung mit einem Hauptangebot zugelassen. 
Nebenangebote oder Änderungsvorschläge müssen im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ und quantitativ 
gleichwertig sein. 
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Als Sicherheit für die Gewährleistung werden 3 v.  H. der Abrechnungssumme einbehalten. Der Auftragnehmer kann 
stattdessen eine Bürgschaft eines in der Europäischen Gemeinschaft zugelassenen Kreditinstituts oder Kreditversicherers 
stellen. 
 
Die in den Angebotsunterlagen genannten Tarife sind lt. Tariftreuegesetz zu beachten. 
 
Folgende Nachweise sind mit dem Angebot vorzulegen: 
Umsatz des Unternehmers in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren, soweit er Bauleistungen und andere Leistungen 
betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind, unter Einschluss des Anteils der bei gemeinsam mit anderen 
Unternehmen ausgeführten Aufträgen 
die Ausführung von Leistungen in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren, die mit der zu vergebenden Leistung 
vergleichbar sind  
die Zahl der in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, gegliedert 
nach Berufsgruppen 
die dem Unternehmer für die Ausführung der zu vergebenden Leistung zur Verfügung stehende technische Ausrüstung 
das für die Leitung und Aufsicht vorgesehene technische Personal 
die Eintragung in das Berufsregister ihres Sitzes oder Wohnsitzes 
Auskunft aus dem Gewerbezentralregister nach § 150 a Gewerbeordnung 
Bescheinigung, dass keine Rückstände an öffentlichen Abgaben bestehen 
Freistellungsbescheinigung zum Steuerabzug bei Bauleistungen. 
Hinweis: Fehlende Unterlagen müssen innerhalb von 7 Arbeitstagen nach Aufforderung nachgereicht werden, 

 ansonsten erfolgt der Ausschluss von der Vergabe. Ein Hinweis auf frühere Bewerbungen wird nicht 
 akzeptiert. 

 
Die Bieter sind bis zum 30.06.2006 an ihr Angebot gebunden. 
 
Stelle, an die sich der Bewerber/ Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen wenden kann:  
Kreis Mettmann, Der Landrat, Kommunalaufsicht, Düsseldorfer Str. 26, 40822 Mettmann, 
Tel.: 02104 / 99 – 1441 oder 1413, Fax: 02104 / 99 – 4403. 
 
 

14. Rohbauarbeiten – Astrid-Lindgren-Schule in Hilden 
 
Im Wesentlichen kommen folgende Arbeiten zur Ausführung: 
96 cbm Bodenaushub; 130 qm Mauerwerk aus Kalksandstein/Porenbeton D = 36,5 – 17,5 cm; 72 cbm Beton incl. Schalung 
und Bewehrung 
Beginn der Arbeiten: 26. KW 2006 
Fertigstellung: 30. KW 2006 
 
Die Verdingungsunterlagen können ab dem 03.05.2006 bei der Zentralen Vergabestelle der Stadt Hilden, Am Rathaus 1, 
40721 Hilden ( Telefon: 02103 / 72 206; Fax: 02103 / 72 620 ) oder im Zimmer 243 gegen ein Entgelt von 5 Euro 
angefordert werden. Bei Postversand erhöht sich das Entgelt um 2 Euro. Das Entgelt wird nicht erstattet. Der Betrag ist in bar 
bei der Zentralen Vergabestelle oder bei der Sparkasse Hilden-Ratingen-Velbert (BLZ 334 500 00) auf das Konto Nr. 
34 300 566 der Stadtkasse Hilden unter Angabe des Kassenzeichens 0300.1000/60024 einzuzahlen. Achtung: Nur mit der 
korrekten Angabe dieses Kassenzeichens ist eine Verbuchung Ihrer Zahlung möglich. Der Einzahlungsbeleg oder 
Verrechnungsscheck  ist der Anforderung beizufügen. Das Angebot muss in deutscher Sprache bis zum 23.05.2006, 
10:00 Uhr bei der Zentralen Vergabestelle der Stadt Hilden eingehen. Der Eröffnungstermin findet am 23.05.2006, 
10:00 Uhr, im Rathaus der Stadt Hilden, Am Rathaus 1, Zimmer 107, statt. Es dürfen Bieter und ihre Bevollmächtigten 
anwesend sein. 
 
Nebenangebote, die in technischer Hinsicht von der Leistungsbeschreibung abweichen, sind auch ohne Abgabe eines 
Hauptangebotes zugelassen. (Die technische Gleichwertigkeit ist mit Abgabe des Angebots nachzuweisen!) Andere 
Änderungsvorschläge oder Nebenangebote (z. B. abweichende Zahlungsbedingungen, Preisvorbehalte) sind nur in 
Verbindung mit einem Hauptangebot zugelassen. 
Nebenangebote oder Änderungsvorschläge müssen im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ und quantitativ 
gleichwertig sein. 
 
Als Sicherheit für die Vertragserfüllung wird eine Bürgschaft eines in der Europäischen Gemeinschaft zugelassenen 
Kreditinstituts oder Kreditversicherers in Höhe von 5 v.H. der Auftragssumme verlangt. 
 
Als Sicherheit für die Gewährleistung werden 3 v.H. der Abrechnungssumme einbehalten. Der Auftragnehmer kann 
stattdessen eine Bürgschaft eines in der Europäischen Gemeinschaft zugelassenen Kreditinstituts oder Kreditversicherers 
stellen. 
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Die in den Angebotsunterlagen genannten Tarife sind lt. Tariftreuegesetz zu beachten. 
 
Folgende Nachweise sind mit dem Angebot vorzulegen: 
Auskunft aus dem Gewerbezentralregister nach § 150 a Gewerbeordnung 
Bescheinigung, dass keine Rückstände an öffentlichen Abgaben bestehen 
Freistellungsbescheinigung zum Steuerabzug bei Bauleistungen. 
Hinweis: Fehlende Unterlagen müssen innerhalb von 7 Arbeitstagen nach Aufforderung nachgereicht werden, ansonsten 

 erfolgt der Ausschluss von der Vergabe. Ein Hinweis auf frühere Bewerbungen wird nicht akzeptiert. 
 
Die Bieter sind bis zum 12.06.2006 an ihr Angebot gebunden. 
 
Stelle, an die sich der Bewerber/ Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen wenden kann:  
Kreis Mettmann, Der Landrat, Kommunalaufsicht, Düsseldorfer Str. 26, 40822 Mettmann, 
Tel.: 02104 / 99 – 1441 oder 1413, Fax: 02104 / 99 – 4403. 
 
 

15. Fensteranlagen – Astrid-Lindgren-Schule in Hilden 
 
Im Wesentlichen kommen folgende Arbeiten zur Ausführung: 
7 Stck. Aluminium-Fensteranlagen in verschiedenen Abmessungen; 2 Fenster 4510 mm x 6700 mm; 2 Fenster 4510 mm x 
2940 mm; 1 Fenster 5910 mm x 3005 mm: 1 Fenster 2350 mm x 3005 mm; 1 Fenster 2250 mm x 1170 mm 
Beginn der Arbeiten: 30. KW 2006 
Fertigstellung: 31. KW 2006 
 
Die Verdingungsunterlagen können ab dem 03.05.2006 bei der Zentralen Vergabestelle der Stadt Hilden, Am Rathaus 1, 
40721 Hilden ( Telefon: 02103 / 72 206; Fax: 02103 / 72 620 ) oder im Zimmer 243 gegen ein Entgelt von 4 Euro 
angefordert werden. Bei Postversand erhöht sich das Entgelt um 2 Euro. Das Entgelt wird nicht erstattet. Der Betrag ist in bar 
bei der Zentralen Vergabestelle oder bei der Sparkasse Hilden-Ratingen-Velbert (BLZ 334 500 00) auf das Konto Nr. 
34 300 566 der Stadtkasse Hilden unter Angabe des Kassenzeichens 0300.1000/60023 einzuzahlen. Achtung: Nur mit der 
korrekten Angabe dieses Kassenzeichens ist eine Verbuchung Ihrer Zahlung möglich. Der Einzahlungsbeleg oder 
Verrechnungsscheck ist der Anforderung beizufügen. Das Angebot muss in deutscher Sprache bis zum 23.05.2006, 
11:00 Uhr bei der Zentralen Vergabestelle der Stadt Hilden eingehen. Der Eröffnungstermin findet am 23.05.2006, 
11:00 Uhr, im Rathaus der Stadt Hilden, Am Rathaus 1, Zimmer 107, statt. Es dürfen Bieter und ihre Bevollmächtigten 
anwesend sein. 
 
Nebenangebote, die in technischer Hinsicht von der Leistungsbeschreibung abweichen, sind auch ohne Abgabe eines 
Hauptangebotes zugelassen. (Die technische Gleichwertigkeit ist mit Abgabe des Angebots nachzuweisen!) Andere 
Änderungsvorschläge oder Nebenangebote (z. B. abweichende Zahlungsbedingungen, Preisvorbehalte) sind nur in 
Verbindung mit einem Hauptangebot zugelassen. 
Nebenangebote oder Änderungsvorschläge müssen im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ und quantitativ 
gleichwertig sein. 
 
Als Sicherheit für die Vertragserfüllung wird eine Bürgschaft eines in der Europäischen Gemeinschaft zugelassenen 
Kreditinstituts oder Kreditversicherers in Höhe von 5 v.H. der Auftragssumme verlangt. 
 
Als Sicherheit für die Gewährleistung werden 3 v.H. der Abrechnungssumme einbehalten. Der Auftragnehmer kann 
stattdessen eine Bürgschaft eines in der Europäischen Gemeinschaft zugelassenen Kreditinstituts oder Kreditversicherers 
stellen. 
 
Die in den Angebotsunterlagen genannten Tarife sind lt. Tariftreuegesetz zu beachten. 
 
Folgende Nachweise sind mit dem Angebot vorzulegen: 
die Ausführung von Leistungen in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren, die mit der zu vergebenden Leistung 
vergleichbar sind  
die dem Unternehmer für die Ausführung der zu vergebenden Leistung zur Verfügung stehende technische Ausrüstung 
das für die Leitung und Aufsicht vorgesehene technische Personal 
die Eintragung in das Berufsregister ihres Sitzes oder Wohnsitzes 
Auskunft aus dem Gewerbezentralregister nach § 150 a Gewerbeordnung 
Bescheinigung, dass keine Rückstände an öffentlichen Abgaben bestehen 
Freistellungsbescheinigung zum Steuerabzug bei Bauleistungen. 
Hinweis: Fehlende Unterlagen müssen innerhalb von 7 Arbeitstagen nach Aufforderung nachgereicht werden, ansonsten 

 erfolgt der Ausschluss von der Vergabe. Ein Hinweis auf frühere Bewerbungen wird nicht akzeptiert. 
 
Die Bieter sind bis zum 12.06.2006 an ihr Angebot gebunden. 
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Stelle, an die sich der Bewerber/ Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen wenden kann:  
Kreis Mettmann, Der Landrat, Kommunalaufsicht, Düsseldorfer Str. 26, 40822 Mettmann, 
Tel.: 02104 / 99 – 1441 oder 1413, Fax: 02104 / 99 – 4403. 
 
 

16. Erneuerung der Klassenbeleuchtung – Helmholtz-Gymnasium 
 
Im Wesentlichen kommen folgende Arbeiten zur Ausführung: 
Erneuerung von 360 Stck. Klassenleuchten incl. Installationsarbeiten 
Beginn der Arbeiten: 26.06.2006 
Fertigstellung: 21.07.2006 
 
Die Verdingungsunterlagen können ab dem 03.05.2006 bei der Zentralen Vergabestelle der Stadt Hilden, Am Rathaus 1, 
40721 Hilden ( Telefon: 02103 / 72 206; Fax: 02103 / 72 620 ) oder im Zimmer 243 gegen ein Entgelt von 6 Euro 
angefordert werden. Bei Postversand erhöht sich das Entgelt um 2 Euro. Das Entgelt wird nicht erstattet. Der Betrag ist in bar 
bei der Zentralen Vergabestelle oder bei der Sparkasse Hilden-Ratingen-Velbert (BLZ 334 500 00) auf das Konto Nr. 
34 300 566 der Stadtkasse Hilden unter Angabe des Kassenzeichens 0300.1000/60025 einzuzahlen. Achtung: Nur mit der 
korrekten Angabe dieses Kassenzeichens ist eine Verbuchung Ihrer Zahlung möglich. Der Einzahlungsbeleg oder 
Verrechnungsscheck ist der Anforderung beizufügen. Das Angebot muss in deutscher Sprache bis zum 24.05.2006, 
11:00 Uhr bei der Zentralen Vergabestelle der Stadt Hilden eingehen. Der Eröffnungstermin findet am 24.05.2006, 
11:00 Uhr, im Rathaus der Stadt Hilden, Am Rathaus 1, Zimmer 107, statt. Es dürfen Bieter und ihre Bevollmächtigten 
anwesend sein. 
 
Nebenangebote, die in technischer Hinsicht von der Leistungsbeschreibung abweichen, sind auch ohne Abgabe eines 
Hauptangebotes zugelassen. (Die technische Gleichwertigkeit ist mit Abgabe des Angebots nachzuweisen!) Andere 
Änderungsvorschläge oder Nebenangebote (z. B. abweichende Zahlungsbedingungen, Preisvorbehalte) sind nur in 
Verbindung mit einem Hauptangebot zugelassen. 
Nebenangebote oder Änderungsvorschläge müssen im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ und quantitativ 
gleichwertig sein. 
 
Als Sicherheit für die Vertragserfüllung wird eine Bürgschaft eines in der Europäischen Gemeinschaft zugelassenen 
Kreditinstituts oder Kreditversicherers in Höhe von 5 v.H. der Auftragssumme verlangt. 
 
Als Sicherheit für die Gewährleistung werden 3 v.H. der Abrechnungssumme einbehalten. Der Auftragnehmer kann 
stattdessen eine Bürgschaft eines in der Europäischen Gemeinschaft zugelassenen Kreditinstituts oder Kreditversicherers 
stellen. 
 
Die in den Angebotsunterlagen genannten Tarife sind lt. Tariftreuegesetz zu beachten. 
 
Folgende Nachweise sind mit dem Angebot vorzulegen: 
Umsatz des Unternehmers in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren, soweit er Bauleistungen und andere Leistungen 
betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind, unter Einschluss des Anteils der bei gemeinsam mit anderen 
Unternehmen ausgeführten Aufträgen 
die Ausführung von Leistungen in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren, die mit der zu vergebenden Leistung 
vergleichbar sind  
die Zahl der in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, gegliedert 
nach Berufsgruppen 
die dem Unternehmer für die Ausführung der zu vergebenden Leistung zur Verfügung stehende technische Ausrüstung 
das für die Leitung und Aufsicht vorgesehene technische Personal 
die Eintragung in das Berufsregister ihres Sitzes oder Wohnsitzes 
Auskunft aus dem Gewerbezentralregister nach § 150 a Gewerbeordnung 
Bescheinigung, dass keine Rückstände an öffentlichen Abgaben bestehen 
Freistellungsbescheinigung zum Steuerabzug bei Bauleistungen. 
Hinweis: Fehlende Unterlagen müssen innerhalb von 7 Arbeitstagen nach Aufforderung nachgereicht werden, ansonsten 

 erfolgt der Ausschluss von der Vergabe. Ein Hinweis auf frühere Bewerbungen wird nicht akzeptiert. 
 
Die Bieter sind bis zum 16.06.2006 an ihr Angebot gebunden. 
 
Stelle, an die sich der Bewerber/ Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen wenden kann:  
Kreis Mettmann, Der Landrat, Kommunalaufsicht, Düsseldorfer Str. 26, 40822 Mettmann, 
Tel.: 02104 / 99 – 1441 oder 1413, Fax: 02104 / 99 – 4403. 
 


